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Bei einem „Mord an Bord“ blieb es nicht ...
„Vorhang Auf “ feierte mit Bühnenfassung eines Agatha-Christie-Klassikers Premiere im Philipp-Melanchthon-Haus

Von Sabine Geschwill

Leimen. Eifersucht, Rache, Habgier und
eine geladene Waffe sind denkbar un-
günstige Voraussetzungen für eine er-
holsame Urlaubsreise auf dem Schiff. Das
mussten auch die Gäste eines Nildamp-
fers erkennen. Für die beiden Frisch-
verliebten Kay und Simon (Kerstin Fi-
scher und Michael Waldmann) hätte es ei-
ne unvergessliche Hochzeitsreise werden
sollen. Doch Simons Ex-Verlobte
Jacqueline (Susanna Pohl) macht dem
Flitterwochenpaar einen Strich durch die
Rechnung.

Sie hat ebenfalls auf dem Nildampfer
eingecheckt und sinnt auf Rache, weil sich
Simon für die reiche Erbin Kay ent-
schieden hat. Gegenüber Domherr Pen-
nefather (Jürgen Laier), einem weiteren
Reisegast an Bord, lässt sie einen Blick
in ihre Seele zu: „Ist es so verwerflich, je-
manden töten zu wollen, der einem alles
genommen hat?“ Es dauert nicht lange,
bis die Eifersüchtige wütend ihre Pistole
zückt. Doch nicht Kay ist ihr Ziel, son-
dern ihr Ex-Verlobter wird von ihr ver-
letzt. Gäste und Bordpersonal versetzt der
Schuss in helle Aufregung. Beste Gele-
genheit, diese Situation für einen eis-
kalten Mord auszunutzen. Kurz darauf
wird nämlich Simons junge Gattin Kay
erschossen in ihrer Kabine aufgefunden.
Doch Jacqueline kann es nicht gewesen
sein. Dafür gibt es Zeugen. Die Jagd nach
dem Täter beginnt. Doch schon bald pas-
siert ein weiterer Mord ...

Gleich zweimal ging am Wochenende
der „Vorhang Auf“ für das Krimistück
„Mord an Bord“ und sorgte für spannende
Unterhaltung im ausverkauften Philipp-
Melanchthon-Haus. Die Leimener Thea-
tergruppe „Vorhang Auf“ hatte sich für die
BühnenfassungdesKrimiklassikers„Mord
auf dem Nil“ von Agatha Christie ent-
schieden.DieKennerder„QueenofCrime“
merkten es sofort: Aus dramaturgischen
Gründen hatte Agatha Christie im Ver-
gleich zu Roman und Film bei der Büh-
nenbearbeitung des Stückes einige Ände-
rungen vorgenommen. Diese sollten die
Zahl der potenziellen Täter erhöhen, um
dadurch die Spannung bei dieser Thea-
teraufführung in drei Akten zu steigern.
Dies war ganz im Sinne von Theaterleiter

und Regisseur Hans-Jürgen Metzner. Er
hatte seine sichtliche Freude an der Hand-
lung, bei der es etliche Mordmotive gab,
aber der wahre Mörder lange im Verbor-
genen blieb. Das von ihm gekonnt und ein-
fallsreich inszenierte Krimistück in deut-
scher Bearbeitung von Peter Goldbaum
blieb spannend bis zum Schluss.

Die verschiedenen Rollen waren her-
vorragend besetzt worden. Jeder Akteur
wusste die ihm zugedachte Figur mit ih-
ren Eigenarten bestens in Szene zu set-
zen. Bestes Beispiel: Kays französische
Zofe Louise (Diana Laier), die für ihren
französischen Akzent und ihr schüch-
tern-naives Wesen vom Publikum geliebt
wurde. Oder die herrschsüchtige engli-
sche Lady Miss Foliot-Foulkes (Regine
Cavallo), die ständig ihre Nichte Christi-

na, toll gespielt von Manuela Laier, he-
rumkommandierte. Mit Interesse verfolgt
undhochgelobtvomPublikumwurdeauch
derAuftrittvonPhilippMetzner.DerSohn
von Hans-Jürgen und Christa Metzner
spielte seinem Alter entsprechend einen
jungen Engländer, der frech agierte, um
das Herz der schüchternen Christina zu
erobern. In den weiteren Rollen glänzten
Michael Walz als Dr. Agropulus, Volker
Schmitt als Polizist und Souvenierhänd-
ler, Timo Schöpe als Schiffssteward und
Bobby Schöpe als Chefsteward.

Für das Stück hatten die Kulissen-
bauer einen Schiffssalon als zentralen Ort
der Handlung nachgebaut. Für die pas-
senden Kostüme und Requisiten, Maske
und Frisuren sowie für die Licht- und
Tontechnik sorgten ebenfalls Ensemble-

mitglieder. Ehrenbürger Bruno Sauer-
zapf, der mit seiner Frau zu den Premie-
rengästen gehörte, lobte am Ende die In-
szenierung mit den Worten: „Wieder eine
fulminante und hoch professionelle Auf-
führungderLaienspielgruppe.“Nachdem
langen Schlussapplaus durfte Theater-
leiter Hans-Jürgen Metzner noch zwei
Ehrungen vornehmen und die beiden ak-
tiven Mitglieder Regine Cavallo und Ma-
nuela Laier mit der bronzenen Ehrenna-
del des Landesverbandes Amateurthea-
ter Baden-Württemberg auszeichnen.

Fi Info: Weitere Aufführungstermine sind
am Freitag, 28. April, und Samstag 29.
April, jeweils um 20 Uhr im Philipp-
Melanchthon-Haus. Kartenvorver-
kauf: Turm Apotheke Leimen.

Überzeugten in ihren Rollen (v.l.): Jürgen Laier, Michael Waldmann, Kerstin Fischer, Manuela Laier, verdeckt Susanna Pohl, Philipp Metz-
ner, Regine Cavallo und Michael Walz. Foto: Geschwill

Fast 43 000 Medien gingen über die Theke
Jahresbericht der Bücherei im Gemeinderat vorgestellt – Angebot auch von Kindern und Jugendlichen vielfach genutzt

Nußloch. (axe) „Wir brauchen kein Fit-
nessstudio.“ Mit dieser augenzwinkernden
Bemerkung unterstrich Diplom-Biblio-
thekarin Jutta Baust in der jüngsten Sit-
zung des Gemeinderates, dass sich die ört-
liche Bücherei über zu geringe Ausleih-
zahlen nicht beklagen kann: 42 705 Medi-
en gingen im vergangenen Jahr über die
Büchertheke, was beinahe dem Doppelten
des Gesamtbestandes von 23 265 ent-
sprach. Zur weiteren Verdeutlichung hatte
Jutta Baust ein passendes Bild – ein Berg
von Schmökern vor einem ausgeräumten
Regal – in ihre Präsentation des alljährli-
chen Berichts der Gemeindebücherei auf-
genommen. Die Präsentation allerdings
konnte wegen akuten Beamer-Versagens
zunächst nicht an die Wände des Ratssaals
projiziert werden. Also wurde rasch aufs
Analoge umgesattelt und Folie für Folie mit
einem Overhead-Projektor visualisiert.

Nicht nur analog, sondern auch di-
gital lässt sich hingegen seit anderthalb
Jahren in der Nußlocher Gemeindebü-
cherei entleihen. Und so kamen 2016 zu
den oben genannten noch einmal 1710
elektronische Medien hinzu, die online
ihren Weg in die Haushalte fanden. Phy-
sisch fanden sich vergangenes Jahr 35 898
Menschen in der Bibliothek ein, die an 188
Tagen geöffnet hatte – zehn Tage mehr
als im Vorjahr wegen einer auf zwei Wo-
chen verkürzten Sommerpause.

Jenseits dessen öffnet die Gemeinde-
bücherei oft auch für diverse Veranstal-
tungen ihren Türen, die erfreulicher-
weise nicht nur ehrerbietigen Rezitatio-
nen alter Klassiker huldigen – Kabarett,
Konzerte und Kindertheater gehören
ebenso dazu. Überhaupt ist das Publi-
kum jung bis sehr jung: Ein Großteil der
87 Veranstaltungen im vergangenen Jahr,

die 2580 Besucher zwischen die Bücher-
borde lockten, war an Kinder und Ju-
gendliche adressiert, die auch bei der Me-
diennutzung fast die Hälfte der soge-
nannten aktiven Leser stellen.

Jutta Baust streifte in ihrem Biblio-
theksreport außerdem die Beiträge der
Bücherei zum Nußlocher Ortsjubiläum,
zum „Tag der Bibliotheken“ und zur bun-
desweiten Aktion „Lesestart“. Und sie
ging auf die Kooperation mit den örtli-
chen Schulen ein, für die über 3000 Bü-
cher des Internet-basierten Programms
zur Leseförderung „Antolin“ vorgehal-
ten werden. Einzig der ehrenamtliche
Bücherdienst musste dem Bericht zufol-
ge im Jahresverlauf aufgegeben werden.
Die Gemeindebibliothek sucht deshalb
eine engagierte Person, die Alte und
Kranke wieder mit Lese- und Medien-
stoff versorgt.

Und davon gibt es genug, was nicht
zuletzt dem Förderverein zu verdanken
ist, dessen mittlerweile rund 250 Mit-
glieder häufig vorlesen, kräftig anpa-
cken und reichlich spenden. Seit 2007 ha-
ben die „Freunde der Gemeindebücherei
Nußloch“ über 100 000 Euro zusam-
mengetrommelt; allein 2016 kamen bei-
nahe 12 000 Euro zusammen, die in 1032
neue Medien investiert wurden. Damit
trägt der Förderverein die Hälfte der
Neuerwerbungen.

Die Gemeinderatsfraktionen nahmen
selbstredend auch das mit großem Wohl-
wollen zur Kenntnis. Und Bürgermeister
Karl Rühl nutzte die Gelegenheit, den
bisherigen Vorstand des Fördervereins,
Alfred E. Dosch, mit lobenden Dankes-
worten zu bedenken. Dosch hat sein Amt
aus Altersgründen aufgegeben; neuer
Vorsitzender ist Joachim Gerhard.

Jetzt diskutiert auch Gaiberg über
ein neues Feuerwehrhaus

Gutachten stellte Mängel fest – Architekt soll Möglichkeiten prüfen

Gaiberg. (agdo) Ein Gutachten, das im
vergangenen Herbst vom Ingenieurbüro
für Brandschutztechnik und Gefahren-
abwehrplanung (IBG) aus Heilbronn
durchgeführt wurde, ergab, dass das Feu-
erwehrhaus etliche Mängel hat. Unter
anderem passen aus Sicherheitsgründen
nicht alle Fahrzeuge in das Gebäude. So-
mit besteht dort derzeit eine hohe Un-
fallgefahr. Um den Unfallverhütungs-
vorschriften nachzukommen, müssen
zwei Fahrzeuge ausgelagert werden. Das
Gutachten ergab zudem, dass das Ge-
bäude in zehn Jahren neu gebaut werden
müsste. In der jüngsten öffentlichen Sit-
zung des Gemeinderats stellten nun CDU,
Freie Wähler, Grüne Liste sowie der par-
teilose Stephan Weber den Antrag, einen
Architekten ins Boot zu holen. Dieser soll
überprüfen, wie man erforderliche Räu-
me schaffen und das Feuerwehrhaus auf
den neusten Stand der Technik bringen
kann. Zudem soll der Architekt eine ge-
gebenenfalls notwendige Sanierung des
Gebäudes überprüfen.

So steht im Antrag: „Laut dem Gut-
achten fehlen Räumlichkeiten wie nach

Geschlechtern getrennte Umkleidebe-
reiche, ein Trocknungsraum, ein Bam-
bini- beziehungsweise Jugendraum, eine
allgemeine Werkstatt sowie Lager und
Duschmöglichkeiten.“ Beim folgenden
Satz schrillten bei Bürgermeister Klaus
Gärtner dann alle Alarmglocken: „Der
Gutachter kommt zum Schluss, dass ei-
ne vollständig den Regeln der Technik
entsprechende Stellplatzsituation der
vorhandenen Feuerwehrfahrzeuge nur
durch einen Neubau der Stellplätze, also
derFahrzeughalleerreichtwerdenkann.“

Seiner persönlichen Meinung nach
werde mit dem Antrag deutlich, dass man
ein neues Feuerwehrhaus haben möchte,
sagte Gärtner. Und er führte weiter aus:
„Die Mauermer haben ein neues Feuer-
wehrhaus, die Wiesenbacher haben ein
neues Feuerwehrhaus und auch in Bam-
mental wird darüber diskutiert, wo die
Feuerwehr hinsoll.“ Nur Gaiberg hätte
noch das alte Haus. Sollten die Fahr-
zeuge ausquartiert werden – der Mann-
schaftstransportwagen kann im Bauhof
untergebracht werden – kann das Feu-
erwehrhaus allerdings noch zehn Jahre

halten. Das scheine vielen nicht zu pas-
sen, so Gärtner. Er persönlich habe nichts
gegen ein neues Feuerwehrhaus, das sei
allerdings nicht für 3,50 Euro zu be-
kommen. Und wer es haben möchte, soll
sich Gedanken machen, wie es finanziert
werden soll. Der Antrag sieht für die Pla-
nungen auch schon ein Architekturbüro
aus Wiesenbach vor.

Die Grüne Liste ergänzte den Antrag
mit dem Wunsch, einen Zeit- und Kos-
tenplan aufzustellen. Der Plan sei, auch
aus haftungsrechtlichen Belangen, mög-
lichst zeitnah – binnen drei Monaten –
durch die Verwaltung und die Arbeits-
gruppe „Feuerwehrhaus“ zu erstellen,
heißt es in der Ergänzung der Grünen Lis-
te unter anderem.

Ein Gutachten besagt, dass das Feuerwehrhaus etliche Mängel aufweist. Foto: A. Dorn

KURZ NOTIERT

Smart beschädigt und geflüchtet
Dossenheim. (pol) 1000 Euro Schaden
hat ein unbekannter Autofahrer am
Samstag an einem im Lorscher Weg in
Höhe des Anwesens Nummer 24 ab-
gestellten Smart angerichtet. Ohne
sich um den Schaden zu kümmern,
machte sich der Verursacher „aus dem
Staub“. Die Polizei ermittelt nun we-
gen Unfallflucht. Die Geschädigte
parkte ihren Wagen zwischen 6.15 und
14 Uhr. Hinweise nimmt das Polizei-
revier Heidelberg-Nord, Telefon:
0 62 21 / 4 56 90, entgegen.

„Innere Aufrichtung“ im Vortrag
Eppelheim. (nb) Zu einem Vortrags-
abend zum Thema „Energiearbeit –
Innere Aufrichtung“ lädt das Ge-
sundheitshaus in der Christophstraße
17 am Mittwoch, 26. April, ein. Bei der
„Inneren Aufrichtung“ handelt es sich
um eine Energiearbeit, die Körper und
Geist ins Gleichgewicht bringen soll.
Der Eintritt zur Veranstaltung, die um
19.30 Uhr beginnt und gegen 21 Uhr
endet, ist frei. Anmeldung bei Monika
Schädel unter Telefon 0 62 02 /
9 50 98 46 oder 01 72 / 7 28 81 42 oder
per E-Mail an die Adresse info@
innere-aufrichtung.de

Spender werben Spender
Wiesenbach. (nb) Zum Aderlass bittet
das Rote Kreuz am Mittwoch, 26. Ap-
ril, von 14.30 bis 19.30 Uhr in der Bid-
dersbachhalle, Am Sportzentrum 2.
Blut spenden kann jeder Gesunde im
Alter von 18 bis 73, Erstspender dür-
fen aber nicht älter als 64 Jahre alt sein.
Jeder Spender, der sein Umfeld fürs
Blut geben begeistern kann und je-
manden zum Spendetermin mit-
bringt, bekommt als Dankeschön ei-
nen DRK-Rucksack geschenkt.

Fährbetrieb eingeschränkt
Neckargemünd/Neckarhausen. (nb)
Nachdem der für Anfang März ange-
kündigte Termin zum Einbau einer
neuen Seilanlage für die Fähre Ne-
ckarhäuserhof kurzfristig ausfiel, soll
dies nun am Mittwoch, 26. April,
nachgeholt werden. Daher ist der
Fährbetrieb am Mittwoch, 26. April,
und möglicherweise auch noch am
Donnerstag, 27. April, eingeschränkt.

„Gans der Bär“ für Kinder ab vier
Dossenheim. (nb) Das Faro-Theater ist
am Mittwoch, 26. April, zu Gast in der
Gemeindebücherei, Rathausplatz 1.
Um 16 Uhr wird für Kinder ab vier
Jahren „Gans der Bär“ nach einem
Bilderbuch von Katja Gehrmann auf-
geführt. Karten in der Gemeindebü-
cherei oder per E-Mail an info@
buecherei-dossenheim.de

Gemeinderäte kommen zusammen
Nußloch. (nb) Der Jahresbericht 2016
der Stadtwerke Walldorf zur Wasser-
versorgung und die Bestätigung des
Haushaltes 2017 durch das Kommu-
nalrechtsamt,solautenzweiThemenbei
der nächsten öffentlichen Sitzung des
Gemeinderats am Mittwoch, 26. April,
um 19 Uhr im Ratssaal des Rathauses.
Ebenfalls besprochen werden der Aus-
tausch von Mastaufsatzleuchten sowie
von Lichtmasten im Rahmen der Stra-
ßenbeleuchtung und die Beschaffung
eines Anhängers für den Bauhof.

Sanierte Kettengasse wird eingeweiht
Meckesheim-Mönchzell. (nb) Zur of-
fiziellen Einweihung der teilsanierten
Kettengasse lädt die Gemeinde am
Mittwoch, 26. April, um 18 Uhr ein.
Treffpunkt ist der Parkplatz in der
Kettengasse.

Neuerscheinungen werden vorgestellt
Leimen. (nb) „Bücher, Bücher, Bü-
cher!“ – so heißt das Motto am Mitt-
woch, 26. April, um 19 Uhr in der Stadt-
bücherei, Hohe Gasse 1. Dann stellt Sa-
bine Gehrt Neuerscheinungen vor.

Treppe, Linde, Streuer, Ladestation
Gaiberg. (nb) Zur nächsten öffentli-
chen Sitzung kommt der Gemeinderat
am Mittwoch, 26. April, um 19 Uhr im
Gemeindesaal des „Bürgerforums Al-
tes Schulhaus“ zusammen. Auf der
Tagesordnung stehen unter anderem
Infos von evangelischer Kirchenge-
meinde und Kerweborscht zur künf-
tigen Raumnutzung im Dorfgemein-
schaftshaus, die Auftragsvergabe für
eine Nottreppe am Feuerwehrhaus so-
wie die Beschaffung eines neuen Sand-
und Salzstreuers für den Winter-
dienst. Des Weiteren wird ein Antrag
der Grünen Liste zur Einführung ei-
nes elektronischen Ratsinformati-
onssystem und Sitzungsmanage-
ments, die Entfernung einer Linde am
Lindenplatz, was ein Anwohner be-
antragt hatte, sowie der Bauantrag auf
den Ausbau des Dachgeschosses in der
Hauptstraße und die „Installation von
Ladestationen für Fahrzeuge und wei-
tere zeitgemäße technische Ergän-
zung im Rahmen der Neugestaltung
der Ortsmitte“ besprochen. Letzteres
beantragten SPD/Aktive Gaiberger.


